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SeinerKaiserlichenMajestät
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aus der Livländischen Gouvernements-Regierung

an sämmtliche Einwohner der Gouvernements-Stadt Riga.

Seit der/ begonnenen Wiederherstellung der Rigischen Vorstädte, hat die

LivländMe Gouvernements-Obrigkeit es sich angelegen seyn lassen, durch
mehrere Bau-Vorschriften für die Regelmäßigkeit der hiesigen Stadt und

ihrer Vorstädte Sorge zu tragen.

/ Diese Vorschriften wurden, fo wie das Bedürfniß sie forderte, von

.Zeit zu Zeit ertheilt, und es mußte daher ihre Sammlung und Vervoll-

ständigung eitler späterll Zeit vorbehalten werden. Eine dazu besonders
ernannte Comität ist sonach im abgewichenen Jahre beauftragt worden,

unter Rücksichtnahme auf die frühern allgemeinen Verordnungen und

mit Zulegung des Allerhöchst bestätigten Bau-Reglements vom Jahre

iZiZ ein geordnetes Ganze allgemeiner, auch für die Zukunft geltender

Bestimmungen, zu bilden, und hat mit Ausscheidung aller momentanen,
und einzelne Besitzer betreffenden Anordnungen, namentlich aber der

für die Stadt und Vorstädte angeordneten, speciellen Umbauungen unt

Veränderungen, welche in ihrer vollen Kraft bleiben, in einer

meinen Bau-Verordnang ihre Arbeiten der Gouvernements-Obrigket

vorgelegt.

Zugleich war dieser Comität die Revision der bisher in derGouver/e-
-ments-Stadt Riga geltenden Feuer- und Brand-Ordnung übergeben. Has
Resultat ihrer Prüfung hat diese Comität in einer, nach Anleitung der be-

standenen Vorschriften, entworfenen Feuer- und Brand-Ordnung nunneh-
ro gleichfalls an die Gouvernements-Obrigkeit gebracht. /
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Nachdem diese beiden Ordnungen von dem Rigischen Rathe, und

sodann von der Gouvernements-Obrigkeit einer nochmaligen Beprüfung

unterzogen, und zweckentsprechend gefunden worden sind, so wird die

hier angedruckte

Bau-Ordnung

für die Gouvernements-Stadt Riga desmittelst obrigkeitlich genehmigt
und bestätigt, deren Befolgung sämmtlichen Einwohnern von Riga zur

unabweichlichen Pflicht gemacht, und dem Rigischen Rathe, so wie. der

Rigischen Polizei-Verwaltung aufgetragen, über die Erfüllung derselben

strenge Aufsicht zu führen.

Riga Schloß, den 25 Mai ILI9.

Kriegs-Gouverneur von Riga

Marquis Paulvcci.

I. Du Hameln

Civil-Gouverneur.

Graf Koskult,

Regierungs-Rath.

(1u.8.) I. von Rogge,

Regierungs-Assessor.

Rro. 2029.

Seeretair Hehn.
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Bau-Ordnung

für

die Stadt Riga und deren Vorstädte.

Allgemeine Bestimmungen.

Nachgabe eines Baues.

soll Niemand, sowohl in dcv Stadt als in den Vorstädten, irgend ein Ge-

bäude neu aufführen, oder an bestehenden Gebäuden irgend eine Bau-Verände-

rung vornehmen, ehe und bevor der Bauende zu diesem Behuf das Protocoll

bei resp. Einem Edlen Kammerei- oder Landvogtei-Gerichte ausgenommen, auch
in Betreff dessen, nach erhaltener Erlaubniß, die schuldige Anzeige bei dem

Bau-Adjutanten und Einer Rigaschen Polizei-Verwaltung gemacht hat.

Die Genehmigung zu Bauten und Reparaturen in der Stadt wird we-

nigstens 14 Tage vor dem beabsichtigten Anfang bei Einem Edlen Kämmerei-

Gerichte nachgesucht, und ist der Bauende dabei verpflichtet:

1.) seinen BesiHtitel gehörig darzuthun;

2.) mit seinen Hausnachbaren wegen des vorhabenden Baues Richtigkeit zu

treffen, und selbige zu dem Ende vor Ein Edles Kämmerei-Gericht vor-

laden zu lassen ; >

!

Z.) auf den Fall, daß der Grund ihm nicht gehörig, die Zustimmung der

Grundherrschaft nachzuweisen;

4.) eine von dem Gouvernements-Architecten beprüften Fanden-Riß, so wie
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5.) den vom Stadt-Baumeister beprüften Bauriß nebst Kosten-Anschlag zu

erhibiren, und endlich

6. ) den Amtsmeister, welchem der Bau übertragen worden, nahmhaft zu

machen.

Sobald diesen Vorschriften Genüge geleistet worden, erhalt der Bauende

das Bau - Protocoll mit der allgemeinen Anweisung, dem Bau-Reglement in

allen Stücken nachzukommen, und sich vor Anfang des Baues mit dem ihm er-

theilten Protocoll bei dem Herrn Bau-Adjutanten und der Polizei-Verwaltung

zu melden.

Wer einen Bau in der Vorstadt beabsichtiget, hat wenigstens 14 Tage

vor dessen Anfang bei Einem Edlen Landvogtei-Gerichte Folgendes beizubringen:

1.) Die Grundcharte der Baustelle, als Erweis des BesiHtitelS.

2.) Ein Zeugniß des Stadt-Revisors, oder wenn der Grund der Hohen Krone

gehört, ein Zeugniß vom Gouvernements-Revisor, über die Zulässigkeit

des Baues mit der Angabe, wie die Fronte der Gebäude zu stellen sey,

als welches Attest zur genauesten Nachachtung mit dem Bau-Protocoll

zurückgegeben wird.

5. ) Ein Zeugniß des Jngenieur-Commando's über die Zulässigkeit des Baues

in Rücksicht auf die Festung.

4.) Einen vom Gouvernements-Architecten beglaubigten Fa?aden-Riß.

6.) Einen vom Stadt-Baumeister beprüften Banriß nebst Kosten-Anschlag,
wobei jedesmal der zunftmaßige Manrer- und Zimmer-Meister, der den

Bau leitet, namhaft gemacht seyn muß.

6.) Quittungen über die Berichtigung der Grundgelder und Laternengelder vom

letzten Jahre. ' .

Im Fall Jemand auf Erbplähe, die Privatleuten zugehören, bauen will, hat

derselbe deren Zustimmung zu erweisen.

Nachdem das Landvogtei-Gericht alle diese Eingaben beprüft, fertigt das-

selbe dem Jmpetranten ein Protocoll über die Zulässigkeit des Baues mit allge-

meiner Anweisung., sich in Allem nach dem ihm dabei zu ertheilenden Bau-Regle-
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ment zu richten, und sich mit dem Protocoll sofort bei dem Herrn Bau-Adju

kanten und der Polizei -Verwaltung zu melden, aus, und erhalt der Bauende

alle Eingaben, mit Ausnahme des vom Jngenieur-Commando genommenen Zeug-

nisses, zurück. Ehe und bevor jedoch das Protocoll zu einem in der Stadt oder

der Vorstädte auszuführenden neuen Bau ausgefertigt werden kann, muß zu-

vörderst dazu bei Einer Hochverordneten Livländischen Gouvernements-Regierung

um die Bestätigung angesucht werden, welches durch die resp. Stadt-Behörde

geschiehet. — Um die erwamgen Bauenden in Betreff der bei Ansuchung und

Nachgäbe der Erlaubniß zum Bau vorfallenden gerichtlichen und anderweitigen

Kosten in Kenntniß zu setzen, ist am Ende dieses Reglements die specisicirte Auf-

gabe dieser Kosten beigefügt, welche nicht überschritten werden dürfen.

Anfang eines Baues.

Vor geschehener Ausreichung des Protocolls über einen vorzunehmenden Bau

und vor geschehener Anweisung, in welcher Art ein solcher zu bewerkstelligen sei,

so wie vor getroffener Richtigkeit mit den Nachbarn über die bei einem Bau zu

haltende Grenze, und vor geschehener Meldung bei Einer Rigaschen Polizei-Ver-

waltung und dem Herrn Bau-Adjutanten, darf unter keiner Bedingung mit der

Legung des Fundaments der Anfang gemacht werden. Dieselbe Vorschrift gilt

auch bei einer im Wesentlichen vorzunehmenden Bau-Veränderung, wobei gleich-

falls zuvörderst die Nachbarn gehört werden müssen. Die dawider Fehlenden

sollen das erstemahl mit einer Geldstrafe von 50 Rubeln B. A., das zweitemal

mit 10c» Rubeln B. A. und so in fortgehender Steigerung belegt werden.

Gleichwie derBauherr, soll auch derjenige Maurer- und Zimmer- Mei-

ster, welcher es sich beikommen lassen sollte, irgend einen Bau oder irgend eine

Bau-Veränderung anzufangen , ehe und bevor ein ihm dazu die Erlaubniß er-

theilendes Protocoll ausgenommen worden, mit ebenmaßiger Straft in fortge-

hender Steigerung belegt werden»

Von der Aufsicht über die Bauten.

Die Polizei hat zunächst die Aufsicht namentlich:

5.) daß nirgend ohne gerichtliche Erlaubniß gebauet werde;
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2.) daß man nicht mit Schaaken, Brettern oder Stroh decke, und

I.) sich nicht grobe Verstoße gegen den Facaden-Riß zu Schulden kommen

lasse.

Für Bau-Fehler im Innern der Gebäude sind dagegen die Polizei-Beamten

nicht verantwortlich, weil dafür der die Leitung habende Werkmeister speciel auf-

zukommen hat. Der zweckmäßigen Aufsicht wegen, muß sich vor Anfang des

Baues der die Leitung habende Werkmeister mit dem Protocoll nicht nur bei

dem Herrn Bau-Adjutanten und der Polizei-Verwaltung melden, sondern sobald

der Bau wirklich beginnen soll, davon auch auf der Siege unter Vorzeigung

des Bau-Protocolls, Anzeige machen, und muß von den Bauenden die Einrich-

tung getroffen werden, daß zu jeder Zeit das Bau-Protocoll und der Facaden-

Riß auf der Baustätte inspicirt werden kann. Zur genauem Aufsicht muß jeder

Quartal-Officier seinen Bezirk wenigstens einmahl in der Woche revidiren und

der Siege berichten; jeder Stadttheils-Aufseher aber zur erforderlichen Controlle

wenigstens seinen Bezirk monatlich einmal.

Sobald bei einem Bau etwas Unzulässiges bemerkt wird, hat der Polizei-

Beamte sofort der Bau-Behörde davon eine genaue Anzeige zu machen, und

diese, nach Beprüfung der Umstände, den Stadt-Revisor oder Stadt-Baumei-

ster zur Besichtigung an Ort und Stelle zu senden.

Diesen Beiden, so wie dem jedesmaligen Bau-Adjutanten, wird es gleich-

falls zur Pflicht gemacht, sobald sie an den Bauten etwas Unstatthaftes wahr-

nehmen, solches der Bau-Behörde anzuzeigen.

Ohne vorhergegangene Untersuchung und Beprüfung der Haltbarkeit des

Fundaments und des untern Stockwerks, ist keine neue Anlage von Zimmern,

besonders aber nicht die Aufführung eines andern Stockwerks zulässig.

Falls bei einer anzustellenden Untersuchung das Neuerbaute oder Abgeän-

derte als vorschriftswidrig besunden werden sollte; so soll dasselbe auf Kosten

des schuldigen Theiles, mit Beihülfe der Polizei, nc.ch Beschaffenheit der Um-

stände, sofort niedergerissen oder vorschriftmäßig umgeändert werden. Derjenige

Meister aus dem Zimmer- oder Maurer-Amte aber, der dessen überwiesen
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werden sollte, daß er bereits zweimahl bei den von ihm geführten Bauten di

Beobachtung der angelobten Bauvorschriften vernachlässiget, soll bei dem drit-

tenmal ohne weiteres seines Meisterrechts verlustig gehen.

Bau-Vereinbarung und Servituten.

Jede, sowohl in der Stadt als in den Vodstädten, bei einem neuen Ban

oder bei einer vorzunehmenden Bau-Veränderung von den Nachbaren getroffe-

nen Vereinbarung, wodurch entweder eine Servitut oder andere Verpflichtung

constituirt wird, soll nur alsdann die gehörige Gültigkeit haben, wenn sie entweder

bei dem Kämmerei- oder Landvogtei-Gerichte angezeigt, mit den vorhandenen

Bau-Vorschriften übereinstimmend gefunden, gerichtlich bestätigt und in's Pro-

tocoll eingetragen worden ist. Vom Tage der Publication dieses Reglements an

werden künftig Servituten nur durch Don beiden Theilen getroffene gerichtlich

verschriebene Abmachungen erworben, und bei einem neuen Bau nur mit Zu-

stimmung des Berechtigten wieder gehoben.

F a e a d e n.

Alle an Gassenlinien, sowohl in der Stadt als in den Vorstädten, stehende

Gebäude, Zäune und Pforten müssen nach den Allerhöchst bestätigten Faeaden

erbauet seyn.

Farbe n.

Allen und jeden Gebäuden ist ein äußerer Anstrich mit denen genehmigten,

auf der dem Bau-Reglement beigefügten Farbentafel bemerkten Farben zu ge-

ben, und falls solches nicht geschehen sollte, hat die Polizei, für Kosten des

Schuldigen, das Aeußere der Gebäude von neuem mit erlaubten Farben anstrei-

chen zu lassen. Das Buntstreichen an den Häusern mit verschiedenen Farben,

z. B. Per Fensterladen :c., wird zugleich andurch untersagt.

Ausführung des Baues durch Amts-Meister.

Zur schuldigen Befolgung der im 7ten §. des von Einer Hochverodneten

Livländ. GouvernementS-Regierung unterm io.Junii3i3, sud No. Zzzz. ema-

nirten Reglements für die Handwerks-Aemter enthaltenen Vorschrift, woselbst es

heißt:
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„So wie es überhaupt zu den Vorrechten des Amts-Meisters gehört, die

„Arbeit zu verdingen, oder Contracte über dieselbe abzuschließen, so soll,

„wegen des dabei in Anregung kommenden Interesse des Publikums, na-

„mentlich von keinem Gesellen bei dem Maurer- und Z immer-Meister-

„Amte ein Contract abgeschlossen werden, ohne einen Zur Aufsicht gewähl-

ten Meister, dem der Meister-Groschen werden muß. Daher ist kein Bau-

„Contract als gültig anzunehmen, noch soll derselbe dem Bauherrn oder

„Bau-Unternehmer ein Klagerecht geben, in welchem nicht zugleich der Mei-

„ster namhaft gemacht ist, dem die Aufsicht übertragen worden."

soll es Niemandem verstattet seyn, weder die Aufführung eines neuen Gebäu-

des, noch sonst eine Veränderung oder sonstige Reparaturen an schon bestehenden

Gebäuden, ohne Zuziehung eines zum hiesigen Maurer- oder Zimmer-Amte

gehörigen Meisters, welcher für die vorschriftmäßige Ausführung des zu unter-

nehmenden Baues verantwortlich ist, bewerkstelligen zu lassen.

Prüfung der Amts-Meister.
Wenn ein zünftiger Geselle bei dem Maurer- oder Zimmer-Amte Mei-

ster werden will, muß derselbe bei der Prüfung auch über den Inhalt des Bau-

ReglementS befragt werden, Exemplar desselben bei dem Meisterwerden er-

halten, und dessen pünktliche Befolgung eben so, wie die bereits jetzt vorhande-

nen Meister des Maurer- und Zimmer-Amtes eidlich bei dem Amts-Ge-

richte angeloben.
Anbauten.

In Rücksicht der Anbauten, welche bei den Häusern in der Stadt und den

Vorstädten vorgenommen werden sollten, ist Folgendes zu beobachten:

a) müssen selbige stets nach den Allerhöchst bestätigten Fanden aufgeführt

werden, und wenigstens drei Oeffnungen haben, d.h. drei Fenster, oder

zwei Fenster und eine Thüre;

d) sind solche Anbauten nur bei solchen Häusern zu gestatten, die der Wahr-

scheinlichkeit nach nicht über drei Jahre, ohne umzebaut zu werden, ste-

hen können; daher denn auch die Anbauenden durch ein Reversale sich ver-

pflichten müssen, daß sie, nach Ablauf von drei Jahren, ihre alten Häufer

niederreißen, und an deren Stelle zu den Anbauten den neu aufzuführen-
den Theil, nach einer gleichen erbauen lassen werden.
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Bei den bereits stehenden Häusern in der Stadt, und nach Befund der Um-

stände auch in der Vorstadt, bei welchen die etwa vorzunehmenden Veränderun-

gen oder größern Anbauten sich, ohne daß der Abstand des Alten zu dem Neuen

zu grell erscheine, nicht ganz bewerkstelligen lassen, soll es gestat-

tet seyn, nach zuvor einzuholender specieller Genehmigung des Hohen Herrn Ober-

Befehlshabers, von den vorgeschriebenen Fanden abzuweichen, und eine andere,

dem Ganzen angemessenere, jedoch immer den Regeln der Baukunst und Syme-

trie gemäße, zu entwerfen. Alle öffentliche Gebäude müssen so viel als möglich

von allen Anbauten frei bleiben, besonders muß dies bei Haupt-Kirchen gesche-

hen, weswegen denn auch die an diesen schon befindlichen Anbauten, wenn sie

versallen, ferner nicht mehr aufgeführt werden dürfen.

Sicherung vor Feuersgefahr.

Es sollen, in Gemäßheit der revidirten Feuer- und Brand-Ordnung, bei ei-

nem künftigen neuen Ban, besonders in den Vorstädten, keine dergleichen Ein-

richtungen getroffen werden, daß in ihnen Handwerker, die taglich in Holz ar-

beiten, mit andern, die ihre Arbeit in Feuer machen, wie z.B. in Schmieden,
in einem und demselben Gebäude ihr Gewerbe treiben.

Die Brandmauern zwischen den Gebäuden sind Fuß dick von Ziegeln,

und dieselben im Innern der Gebäude frei von Hotz und bei den anstoßenden

Holzwänden 2 Fuß dick von Ziegeln aufzuführen. Wo die Oefen- und Küchen-
und Schornsteinröhren durchgehen, muß die Mauer vom Holze ab, 6 bis 9 Zoll

stark seyn.

Eiserne Oefenröhren müssen an massiven Wänden, nicht aber an hölzernen
oder Fachwerkswänden, auch nicht zu nahe unter den Gipsdecken angebracht und

durchgeleitet werden.

Bei den Oefen ist dem Ausgange des Feuer-Kanals nach der Schornstein-

röhre zu nicht die Richtung nach der obern Decke zu, sondern 2 Fuß von der

Fuß-Bodenlage zu geben.

Die obere Decke der Oesen muß Fuß von der Oberlage abstehen, und wo sich
Oefen auf einer Unterlage von Holz befinden, ist diese mit eisernen Platten zu beklei-

den, über selbige auch noch ein hohler Rost von Eisen, Ziegeln oder Kacheln zu

stellen. Nicht bloß unter den Oefen, sondern auch vor den Ofenlöchern und Kaminen
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muß itt den Wohnzimmern der Fußboden mit Steinen oder Ziegelsteinen ausge-

legt oder mit eisernen Platten beschlagen werden.

Die in den Schornsteinen befindlichen Räucherstangen dürfen nie von Holz,

sondern nur von Eisen seyn, und ist es rathsam, statt ihrer eiserne Haken, oder

besser noch Ringe an den Schornsteinwänden anbringen zu lassen.

Die Schorusteinröhren der Küchen und Oefen müssen nicht mit Lehm, son-
dern stets mit Kalk gemauert, und damit sowohl inwendig als auswendig beputzt
werden. Auch müssen die Schornsteine der Oefen wenigstens ein Quadrat-Fuß

groß, und die Schornsteine der Küchen und Kamine wenigstens Fuß groß,
damit dieselben von dem Schornsteinfeger gehörig bestiegen und gereinigt werden

können, gemacht werden. Es müssen dieselben stets auf der Brandmauer und

durchaus nicht auf den Lagen ruhen, wenigstens von der Dicke eines halben Zie-

gels, und z Fuß über die Spitze des Dachs hinaus geführt seyn. Endlich dür-

fen in selbigen, wo sie durch die Böden oder oberen Zimmer gehen, durchaus
keine Thüren Oeffnungen oder Spelten angebracht werden.

Der Feuerheerd muß von Ziegeln i Fuß dick gemauert werden.

Schmiede n.

In allen Hauptstraßen, sowohl in der Stadt, als in der Vorstadt, ist es

nicht erlaubt, Schmieden anzulegen; eben so wenig auch in den Nebenstraßen

vor den Schmieden auf der Straße Einrichtungen zum Pferdebeschlagen machen

zu dürfen. Außer den gegenwärtig in der Stadt befindlichen Schmieden, na-

mentlich der Maneckefchen an der Jakobs-Kasernenstraße, der Unterbergerschen

am Paradeplatze,, der Pfabefchen an der Munstereigasse, der Balzerschen, F. W.

Grünhagenschen und C. M. Grünhazenschen an der Schmiedestraße, der Har-

watschen an der Riesingsgasse und der Arnoldschen an der Malergasse, dürfen

keine ferner in der Stadt angelegt werden. Däfern aber das Arsenal völlig

eingehen, und der Platz bebaut werden sollte, ist der Besitzer der Unterberger-

schen am Paradeplatze befindlichen Schmiede gehalten, selbige in eine kleinere

Straße zu versetzen. Sollte eine von dm eben genannten Schmieden eingehen,

so kann an Stelle derselben eine andere nur in den oben namhaft gemachten

Straßen, oder an ganz abgelegenen Plätzen mit obrigkeitlicher Bewilligung an-

gelegt werden.
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Destilla t u r e n.

Die Destillaturen müssen in feuerfesten, wo möglich gewölbten Behältnissen, mit

massiven Wänden und steinernen Fußböden angelegt, der Helm mit einem eisernen

Band und Ueberfall gesichert, und die Branntweins-Niederlagen in abgesonderten,

wenn auch nicht gewölbten, doch sicheren Räumen, welche eiserne Thüren und eiserne

Luken haben müssen, befindlich seyn. Wo aber eine Destillatur an eine gemein-

schaftliche Mauer anzulegen ist, muß zuvor der Nachbar um seine Einwilligung be-

fragt werden.

Fleisch - Bud e n.

Sowohl in der Stadt, als auch in den Vorstädten, dürfen keine Fleischöu-
den in den Häusern angelegt werden.

Die mittelst Auftrags Sr. Erlaucht des Herrn Civil-Ober-Befehlshabers
und mehrerer hohen Orden Ritter Marquis Paulvcci, vom Z.Mai IЗI6,

suo Nr. in Betreff der Scharren, der Schlachthäuser, und deren Um-

bauung erlassenen, den refp. Interessenten bekannt gemachten Anordnungen, und

zur Erfüllung derselben gesetzten Fristen, so wie die übrigen von den Hochobrig-

keirlich angeordneten Kommitteen für nothwendig befundenen speciellen Bestim-

mungen bleiben in voller Kraft.

Anlegung von Buden und Schenken.

Dadurch, daß Jemandem der Bau einer Bude oder Schenke bewilligt wird,

erhalt derselbe keineswegs die Berechtigung in dem neuen Gebäude, Handel oder

Schenkerei treiben zu dürfen, sondern ist wegen eines solchen Gewerbes die Erlaub-

niß noch besonders bei der competenten Behörde anzusuchen.

Dache r.

Alle in der Stadt und in den Vorstädten bereits vorhandene oder noch zu

erbauende Gebäude müssen dnrchaus mit Dachpfannen oder Eisenplatten gedeckt seyn.

Die mit Blech bekleideten Dächer sowohl in der Stadt, als in den Vor-

städten, müssen die in den Allerhöchst bestätigten angegebene Höhe er-

halten. In Betreff der mit Dachpfannen gedeckten Dächer aber soll in der

Stadt jedes Gebäude von drei und mehr Stockwerken ein recht winkliches Dach,
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jedes von zwei Stockwerken, aber die Dacheshöhe von zwei Fuß unter dem Win-

kel haben, bei den Häusern in der Vorstadt jedoch der dritte Theil ihrerßreite

zum Maaßstabe für ihre Dacheöhöhe angenommen werden.

Alle neu anzulegende Dachfenster oder Bodenluken sollen in der Art ange-

bracht werden, daß selbige nicht nach außen, sondern nach innen zu gehen.

Dachrinnen.

Die Dachrinnen sind in der Stadt und in den Vorstädten bis zum isten

Mai IЗ2O ohnfehlbar, und auch für die Zukunft ohne Ausnahme von Blech zu

verfertigen, und die nach den Gassen hinausführenden Dachrinnen müssen per-

pendiculair längst der Häuserwand bis auf eine Höhe von Z Fuß vom Boden,
mit einer Kniebeugung von 6 Zoll herabgeleitet werden.

V 0 r d a eh e r.

Die hölzernen Vordächer an Buden und Häusern sollen ferner niemals ge-

duldet werden; dagegen ist zu gestatten, solche Vordächer von Segeltuch zu ma-

chen, diese aber müssen nicht über 6 Fuß hervorragen, zum Ablassen eingerichtet,

angestrichen, und alle von gleicher Höhe seyn.

Mi st g rub en.

Mistgruben und Düngerstätten sollen nicht an gemeinschaftlichen Zäunen
und Mauern belegen, und dieselben jedenfalls mit Brettern umgeben seyn.

Brunnen.

Bei den Brunnen müssen keine hohen Brunnen-Schwengel errichtet, son-
dern in Stelle solcher Räder mit Wellen und Lehnen mit Verdecken angebracht
werden.

Gassen-Linie.
Bei denjenigen Häusern, die hinter der Gassenlinie stehen, müssen, bis sel-

bige beim Umbauen bis zu der Gassenlinie vorgerückt werden, die vorstehenden

leeren Plätze mit einem vorschriftmäßigen Staketen-Zaune versehen seyn»
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Straßen-Pflaster.

Wenn eine zu erhöhende Straße gepflastert werden soll, muß selbige schon meh-

rere Monate vorher bis zur Niveau-Höhe ausgefüllt, und der neu aufgefüllte Boden

mit schweren Hand-Rammen zusammengestampst werden.

Die znm Pflastern gebraucht werdendenSteine dürsen nicht größer, als ein

Cubik-Fuß, auch nicht rund seyn, widrigenfalls sie zerschlagen werden müssen.

Beim Sehen des Pflasters sollen zu den Mittel- und Queerlimen die größeren

Steine ausgesucht mit denselben aus der Mitte der Straße nach den Rinnsteinen zu

Oblonge gelegt, dieselben von zwei Diagonal-Linien durchschnitten, die dadurch ge-

bildet werdenden Dreiecke mit kleinen oder gespaltenen, auf die hohe Kante gesetzten,

Steinen ausgefüllt, jedes einzelne OdlonAum mtt einer leichten Hand-Ramme eben

geschlagen, und zuletzt die ganze Oberflache der Scraße nach einer dazu gemachten

Schablone mit einer schweren Ramme fest und eben zusammengestampft werden.

In jedem Frühjahre muß das Pflaster von neuem abgerammt werden, sobald
der Boden los gethauet ist.

Ho fp l ätz c.

Hofplatze, sowohl in der Stadt, als in der Vorstadt belegen, sind unter keiner

Bedingung mit Brettern zu decken, sondern nur beliebigen Falls mit Steinen zn

pflastern.

Auftrag der Immobilien.

Kein Gebäude darf dem Besitzer aufgetragen werden, bevor nicht der Stadt>

Baumeister dasselbe übersehen, und bezeuget hat, daß es vorschriftmäßig erbauet sei.

Falls an einem neu aufgeführten Haufe Einiges dem Attest des Stadt-Bau-

meisters und den bestehenden Verordnungen gemäß zu ändern seyn sollte, muß sol-

ches zuvor bewerkstelligt, und daß es wirklich geschehen, wiederum vom Stadt-Bau-

meister bescheiniget werden, bevor der Auflaß desselben auf den Namen des Besitzers

gestattet werden darf.

Verschlag.

Von denen im Laufe des Jahres nachgegebenen Bauten ist im

Januar des neuenJahres ein Verschlag nach dem Höhern Ortes genehmigten Sche-

ma anzufertigen, und Einer Hochverordneten Livländischen Gouvernements-Regie-

rung zuzusenden.
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Besondere Bestimmungen für die Stadt.

B a u p l a tz c.

Kein an der Gassentinie in der Stadt belegener Bauplatz ist als Garten zu

benutzen.

Es soll durchaus nicht gestattet seyn, an der Gassenlinie in der Stadt auf

der Stelle, wo ehemals ein Wohnhaus gestanden, ein anderes Gebäude, als ein

Wohnhaus wiederum aufzuführen.

Höhe der Gebäude.

In den Haupt- und breitern Straßen der Stadt ist es erlaubt, Gebäude

von drei und mehreren Stockwerken hoch aufzuführen, in den Seiten- und en-

gern Gassen der Stadt aber nicht über 5 Stockwerk hoch.

F e n st e r.

Wer 6 Fuß von des Nachbars Grenze ab, in seinem Hose ein Gebäude

aufführt, darf, wo ihm solches nicht speciell eingegangene Verpflichtungen unter-

sagen, die Fenster nach deö Nachbars Seite anbringen.

Keller.

Niemand soll dicht neben dem Gebäude seines Nachbars Keller graben las-

sen> wenn sich nicht unter diesem auch Keller befinden.

Die Keller in der Stadt müssen alle gewölbt, wo möglich gepflastert, und

dieselben mit mehreren Kellerluken versehen seyn. Auch ist besonders darauf zu

achten, daß sich nicht daselbst faulende Stoffe anhäufen, die dem ganzen Gebäu-

de nachtheilig werden können.

Wo sich unter Wohnzimmern annoch Balkenkeller befinden sollten, sind sel-

bige mit einer Gyps- und Einschiebs-Decke zu versehen.
Die eigentlichen Salzkeller müssen längst den gemeinschaftlichen Grenzwan-

den Pfähle von Holz, und längst diesen eine, 1 Fuß von der Mauer abstehende,

Holzverkleidung erhalten.

Treppen.
Die Hans - Treppen und an den Häusern gesetzten Pfosten müssen in der

Stadt sich innerhalb der Rinnsteine befinden. Bei neuen Anlagen von Haus-
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chür-Treppen, müssen dieselben gleich so angebracht werden, daß dieselben nach der

Vorschrift mit der ersten Stufe nur um einen Fuß von der Wand zu stehen kommen.

Abtritte.

Die heimlichen Gemacher in der Stadt müssen gemauerte mit Kalk bewor-

fen? Gruben haben, in welche Röhren aus den obern Stockwerken senkrecht ge-

hen. Jedes heimliche Gemach, welches nur dann an einer gemeinschaftlichen

Grenz- und Scheidemauer angelegt werden darf, wenn der Nachbar darin willigt,

oder er Seinerseits ein solches schon dort belegen hat, muß ein Luftloch, so groß

als nur thunlich haben, und wo möglich, entfernt von den Zimmern angebracht

werden, die zur Reinigung nöthige Oeffnung aber einen festen Verschluß erhal-

ten. Bei kleinen und sehr beschrankten Gebäuden soll es jedoch, wenn die nö-

thige Vorsicht durch die erforderliche Aufmauerung angewendet wird, um den

Nachbar vor jedem Schaden zu sichern, vergönnt seyn, Abiritte an eine gemein-

schaftliche Wand setzen zu können, ohne jedoch diese selbst zu solchem Behuf ge-

brauchen zu dürfen.

Auch muß der Unrath-Kasten fest und wasserdicht gezimmert seyn, und sich
L Fuß tief in der Erde, und wenigstens 5 Fuß von des Nachbars Grenze befinden.

Unzulässige Anlagen.

In der Stadt sollen durchaus keine Gerbereien, Färbereien, Schlachthäuser,

Seifensiedereien und Lichtziehereien, zur Verhütung schädlicher Ausdünstungen,

geduldet werden.

Desgleichen sind alle hölzerne Gebäude und Abschauer in der Stadt unzu-

lässig, und, wo etwa solche zur Zeit vorhanden, bis zum i.Mai IL2I fortzu-

schaffen, widrigenfalls sie für Kosten des Besitzers alsdann sofort von der Poli-

zei niedergerissen werden sollen. Auch müssen alle und jede Nebengebäude und

Abschauer mit Pfannen oder Eisenblech gedeckt werden, wie bereits schon im All-

gemeinen vorher bestimmt worden.

Laternen p f 0 st e n.

Die Laternenpfosten sollen in der Stadt nicht erlaubt, sondern müssen die

Laternen an die Hausmauer befestigt werden. Eine Ausnahme hievon ist indeß
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in der Sandgasse für diejenigen Hauser zu gestatten, welche hinter der Gassen-

Linie stehen, wo die Laternen an die auf der Gassen-Linie gezogenen Staketen-

Zäune zu befestigen sind.

Rinnstein c.

Die Rinnsteine in der Stadt, die um eine Ecke gehen, dürfen keinen scharfen

Winkel bilden, sondern müssen abgerundet und dem Hause näher gebracht werden.

Die tief liegenden Queer-Rinnsteine müssen in derStadt und in den Vorstädten

mit Brettern belegt werden.

Trott o i r s.

Die Trottoirs in der Stadt müssen, in Hinsicht ihrer Breite, nach der schon

früher ertheilten Vorschrift angelegt werden, und richten sich nach der Breite der

Gasse. Eben so findet in dem Termin, der zur Ausführung dieser Anlage frü-

her bestimmt war, keine Abänderung statt. Da aber die Einrichtung der Trot-

toirs bloß die ruhigere und sichere Passage der Fußgänger zum Zweck hat, so

ist dabei noch Folgendes wahrzunehmen:

1.) Die Oberstäche der Trottoirs ist mit Fliesen oder sogenannten Klinkern, diese

auf die hohe Kante gestellt, auszulegen, und die Außenfeite mit Stein oder Holz,

wie das bei der Polizei-Verwaltung befindliche Modell nachweist, einzufassen.

2.) Die Trottoirs sind so einzurichten, daß sie, beim Uebergehen einer Straße in

die andere, eine gleichmäßige Höhe haben, und vom Gebäude, aufreden Fuß

Breite, um einen Zoll abschüssig gemacht werden müssen,

z.) Sollte es unmöglich werden, von der Ecke der Straße die gleichmäßige Höhe

des Trottoirs in die nächste Straße ohne einen Abhang fortzuführen, so ist der

Uebergang durch eine fortgehende Abschüssigkeit, und nicht durch Stufen ein-

zurichten.

4.) Neben der Einfassung der Trottoirs müssen Pfosten von Stein oder Eisen ein-

gesetzt werden, wie das in der Polizei-Verwaltung vorhandene Modell nach-

weist. Diese Pfosten müssen 7 Fuß von einander stehen, und um einen Fuß
über die Oberflache des Trottoirs hervorragen, auch muß ihr größter Diame-

ter 11, der mittlere iv, und der oberste 8 Zoll, wie das Modell erklärt, halten.

6.) Die Ausgänge aus den Kellern und die Kellerhälfe dürfen künftig nicht auf die

Trottoirs führen, sondern müssen sich auf die Linie des Sockels oder des über

die Erde hervorragenden Theils von dem Fundament beschranken, wie auf dem
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Modell bei den Thüren srid verzeichnet ist, und dürfen dergleichen Ausgän-

ge und Kellerhälse unter keiner Bedingung bei Aufführung neuer Gebäude ge-

stattet werden.

6.) Falls die vorhandenen aus den Kellern nach den Trottoirs führenden Ausgänge
über einen Fuß hervorspringen, sind selbige spätestens bis zum Jahre i3zo bis

auf einen Fuß von der Linie des Sockels zurückzusetzen, die aber nur einen Fuß

hervortretenden Ausgänge sind erst bei künftigen Haupt-Reparaturen nach §. 6.

umzuändern.

7.) Die auf der angegebenen Trottoir-Fläche etwa befindliche Kellerluken müssen bis

zum i.Juniuö IЗ2I ganz fortgeschafft werden.

8. ) Die künftig neu anzulegenden Stufen und Treppen vor den Häusern müssen so

eingerichtet werden, daß sie von der Wand ab, nur um einen Fuß hervorste-

hen, und die jetzt vorhandenen weiter hervorgehenden Stufen und Treppen sind

bis zum Jahre 1830 bis auf einen Fuß von der Linie des Sockels abstehend,

einzurücken.

9.) Einstweilen und bis die Ausgänge und Luken der Keller nach Vorschrift des

Zten, 6ten und 7ten §s. eingerichtet sind, müssen diejenigen, welche jetzt auf die

Oberflache der Trottoirs führen, mit Geländern versehen werden, wie das Mo-

dell bei den Thüren svk L. ebenfalls erweist. Ihre Breite wird durch den Flä-

chenraum der Luke bestimmt, die Höhe muß hingegen 2 Fuß, 9 Zoll betragen.

Diese Geländer sind imVorhause eineö jeden Hauses aufzubewahren, und nur bei

Oeffnung der Luken auf das Trottoir zu stellen. Zur Erleichterung können die

Geländer mit Gefügen in der Mitte, wie im Modell ersichtlich, und mit Rie-

geln verfertigt werden.

10.) Bis zum 1. Junius 1821 müssen ebenfalls die, bei den Pumpen befindli-

chen Schränke oder Butken, welche aus der Linie des Sockels vom Hause

hervortreten, dergestalt umgesetzt werden, daß sie innerhalb der Häuser ste-

hen, und durchaus nicht über die gedachte Linie hervortreten.
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Besondere Bestimmungen für die Vorstädte.

Festungs-Distanzen.

Alle diejenigen, weiche in der Vorstadt einen Bau zu unternehmen beabsichti-

gen, haben sich genau nach den in Betreff der Festungö - Distanzen bestimmten

Vorschriften zu richten.

Festungs-Distanz diesseits der Düna.

Die erste Festungs-Distanz.

Sie bildet die Eöplanade, geht von der Krone des GlaciS З0 Faden weit, und

wird von der zweiten Festungs-Distanz durch Barrieren geschieden. Dieser Be-

zirk darf zwar nicht bebauet, wohl aber zu Garten benutzt werden.

Die zweite Festungs-Distanz.

Sie enthält zc> Faden in der Breite, und wird von der dritten durch die

Elisabethöstraße abgetheilt.

Sie ist zu Obst- und Küchengärten zu benutzen, indeß dürfen diese nur mit

Pfählen und sauber gearbeiteten Staketenzaunen abgesteckt werden.

Dagegen ist auf diesem Bezirk kein Bau und keine Haupt-Reparatur an

einem etwa schon dort befindlichen Gebäude zulässig.

Solches gilt namentlich auch in der Richtung der beiden FesiungS-Distan-

zen, oder von IZO Faden nach der Vorburg zu, und der diese Entfernung ent-

haltenen Umgegend der zwischen der Citadelle und dem Kaiserl. Garten angeleg-

ten Redoute.

Die dritte Festungs-Distanz.

Sie ist z2O Faden breit. In ihrem Bereich bis zur Kernschußweite, d. h.

bis zur vierten Festungs-Distanz, dürfen:

1.) keine Keller angelegt werden;

2.) die Häuser nur von gutem gesunden Holz und ein Stockwerk über dem

Erdgeschoß hoch seyn;

z.) das Fundament nur die Höhe eines Fußes vom Gassen-Niveau haben;
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/j.) die in den Fundamenten anzubringenden Luftlöcher dürfen nur 6 Zoll hoch,
und in symetrischer Uebereinstimmung mit den obern Fenstern angelegt

werden.

Die vierte Festungs-Distanz.

Sie geht von derKernschußweite der Festung 320 Faden breit, und gelten
in Rücksicht ihrer, die für die dritte Distanz getroffenen Bestimmungen.

Die fünfte FestnngS-Distanz.

In dieser Distanz ist es erlaubt, neue Keller und Kellerwohnungen anzule-

gen, und selbst massive Gebäude aufzuführen. An dieser Distanz streift auch die

neue Pallisaden-Linie, durch welche vorläufig die Vorstadt beschränkt wird, und

es darf außerhalb dieser Linie auf 6v Faden kein Gebäude aufgeführt werden.

Festungs-Distanzen jenseits der Düna.

Sie sind nach denselben Entfernungen von der Haupt-Festung, wie die dies-

seitigen, berechnet, und gilt in Rücksicht ihrer Folgendes:

a.) die erste Distanz bleibt srei von allen Gebäuden und sonstigen An-

lagen ;

d.) die zweite ist zu Küchengärten, welche jedoch nur mit Pfählen oder dün-

nen Brettern abgegrenzt werden dürfen, zu benutzen;

c.) die dritte darf nur Häuser aus Holz, ohne Keller und ohne Wände von

Fachwerk enthalten, diese auch nur Fundamente einen Fuß hoch über dem

Gassen-Niveau und ein Stockwerk über dem Erdgeschoß haben;

a.) die in den Distanzen belegenen Anhöhen, welche die Befestigungen beherr-

schen, bleiben von allen Gebäuden frei.

Von obigen Bestimmungen sind ausgenommen: Groß-Klüversholm und ein

Theil von Muckenholm, wo, weil diese Gegend in dem innern Bezirk der Fe-

stungswerke belegen, deren Bebauung zu gestatten ist, falls sie nicht die Com-

munication und den freien Gebrauch der verschiedenen Werke behindert, und gel-
ten für Groß-Klüversholm die Bau-Vorschriften der dritten und vierten Festungs-
Distanz, mit dem Unterschiede, daß hier des Wassers wegen auf den niedrigen
Stellen die Fundamente um etwas höher gemacht werden können.
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Dagegen aber sind die Hölmer zwischen der Haupt-Festung und den Wer-

ken jenseits der Düna, ohne eine besonders dazu ertheilte Erlaubniß, nicht zu

bebauen.

In der Gegend der Kobern-Schanze, 150 Faden von der Contre-Escarpe

des Vordergrabens, dürfen, mit Ausnahme der Höhen dieser Schanze, hölzerne

Gebäude nach den für die dritte Distanz getroffenen Bestimmungen gebaut

werden.

Alle diejenigen, welche bis zur fünften Festungs-Distanz diesseits oder

jenseits der Düna Gebäude aufführen, oder andere Anlagen machen, müssen dar-

auf gefaßt seyn, daß diefe, im Fall einer Belagerung, ohne Vergütung des min-

desten Schadens vernichtet werden.

Kleine H a n s e r.

In dem Polizei-Bezirk jenseits der Düna soll es an den Stellen, wo keine

Hauptstraßen durchführen, den Anbauenden verstattet seyn, kleinere Hauser, für

welche sich keine Risse in der Faoaden- Sammlung befinden, aufführen zu dürfen;

jedoch müssen diese auf jeden Fall mit Dachpfannen gedeckt werden.

Der Feuersgefahr besonders ausgesetzte Gebäude.

Znr Verhütung der Feuersgefahr dürfen nur erst 50 Faden vom Kaufhaus

oder den Russischen Buden und den diesseitigen Ambaren ab, die der Feuersge-

fahr besonders ausgesetzten Gebäude errichtet werden, als: Apotheken, Seifensie-

dereien, Destillaturen, Brauereien, Schmieden, Lichtziehereien, Badstuben. Das-

selbe gilt auch von den jenseitigen Ambaren, und ist auf dem dort belegenen

Damme selbst der Bau einer Bude unzulässig.

Zuckersiedereien dürfen nur, so wie ähnliche Fabriken dieser Art, m der fünf-

ten Distanz außerhalb der Vorstadt, wo sie von allen benachbarten Gebäuden

wenigstens auf zc> Faden entfernt stehen, gebaut werden. >

Badstuben in der Vorstadt sind nur erst in der vierten Distanz zu bauen

erlaubt, und zwar nach den hierüber vorhandenen speciellen Anordnungen.
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A m b a r e n.

Flachs- und Hanf-Ambaren dürfen nur mit Pfählen und eingelassenen Plan-

ken gebauet,, und mit Dachpfannen gedeckt, auch nie ohne besondere gerichtliche

Erlaubniß aufgeführt werden.

G a r t e n p l a tz c.

Die zu bebanenden Grundstücke der Vorstadt können nur dann, ohne daselbst

Gebäude aufzuführen, zu Gärten eingerichtet werden, wenn dazu von derObrig-

keit eine besondere Erlaubniß ertheilt worden.

Gr en z, en.

Zwischen den in der Vorstadt zu erbauenden Häusern muß durchaus ein

Zwischenraum von 10 Fuß gelassen werden. — Es wird aber gestattet, daß

Nachbarn, mit der Verbindlichkeit für ihre Nachfolger im Besitz, die Überein-

kunft treffen, daß, im Fall mit der Bewilligung des Einen der Andere hart an

seiner Grenze bauet, jener sich dadurch die unabänderliche Verpflichtung auflegt,

auf seinem Grunde den legalen Zwischenraum von 10 Fuß unbebaut zu lassen.

Auch wird den vorstädtischen Haus-Nachbarn gestattet, darüber Uebereinkunft

zu treffen, daß an den Grenzzäunen und nachbarlichen Gebäuden, wenn, diese

nur als Ställe und Vorraths - Kammern benutzt werden, Abschauer, jedoch auf

keinen Fall heimliche Gemacher, angelegt, und des Nachbars Wand als solche

benutzt werden dürfen.

Grenz- und Bau-Streitigfeiten.

Zur Verhütung etwaniger Grenz - Streitigkeiten und anderweitiger Irrun-

gen, wird festgesetzt:

s ) daß beim Einmessen und Abstechen der Bauplätze die Besitzer der angren-

zenden Grundstücke unausbleiblich gegenwärtig seyn sollen, besonders aber

derjenige Grenz-Nachbar, an dessen Seite irgend ein Gebäude aufzuführen

ist, und daß, wenn Jemand in einem solchen Falle zu erscheinen sich weigern

würde, derselbe auf die vom Stadt-Revisor deshalb zu machende Anzeige

dazu gerichtlich angehalten werden soll.

b.) Daß, wer durch Einmessung und Abstechung des an seinem Grundstücke

angrenzenden Grundplatzeö sich auf irgend eine Art für beeinträchtigt halt,
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in 8 Tagen a äalo der von ihm mit angesehenen Abmessung bei/Gericht

deshalb klagen, nach Verlauf dieser Frist aber nicht weiter gehört werden soll.

c.) Daß, im Fall Jemand ohne gerichtliche Erlaubniß, ohne reviftrische Ein-

messung und nähere Bezeichnung, hinterrücks der Nachbarn, etwas bauen

würde, jeder der Nachbarn binnen z Wochen, vom Tage des Anfangs ei-

nes solchen widerrechtlichen Baues, deshalb Klage erheben, nachmals aber

nicht weiter mit derselben zugelassen werden soll, falls derselbe nicht über-

zeugende und gesetzliche Entschuldigungö-Gründe vorbringen könnte.

Z a u n c.

Da die zwischen den Hausern an der Gasse stehenden 10 Fuß breiten, oft

verschiedenartig gebauten, Grenz-Zaune die Regelmäßigkeit und das Aeußsre des

Ganzen verunzieren, so müssen künftig alle dergleichen schmale Zwischenzaune

gleichförmig, und zwar nach der Faeade Bud Nr. 40. neun Fuß hoch gebaut,

und die eigentlichen Grenzpfosten hinter die Vorderwand gefetzt werden, auch der

gemeinschaftliche Zwischenzaun die Farbe erhalten, welche das rechts daran sto-

ßende Gebäude hat. .

Bei den Zäunen ist genau wahrzunehmen, daß sie nicht die gehörige Grenze

überschreiten, sondern sie, wie jeder Bau, müssen so eingerichtet werden, daß so

viel als möglich die Krümmungen und Winkel, so wie Hervorragungen aus den

Straßen, verschwinden, und alle Gebäude und Zäune eine gerade Linie bilden.

In Betreff der gemeinschaftlichen Grenz-Zäune, besonders in den Vorstäd-

ten, wird verordnet:

a.) Sobald der eine Nachbar seinen Zaun zur Hälfte zu ziehen beginnt, ist der

andere sogleich verpflichtet, auch seine Hälfte machen zu lassen.

d.) Jeder Hausbesitzer hak stets, rechts von der Fronte seines Hauses abgerech-

net, die obere bis an die Gasse stoßende Hälfte des Grenz-Zauns, und der

Nachbar die untere Hälfte desselben zu machen und ausbessern zu lassen.

c.) Jeder Grenz-Zaun soll 8 Fuß von der Erde hoch seyn, die Pfosten dessel-

ben 9 Zoll ins Gevierte betragen, 4 Fuß tief in die Erde gegraben, diesel-

ben in einer Entfernung von 3 Fuß aus einander gestellt, und jedes Zwi-

schenfach von beiden Seiten mit Brettern bündig ausgefüllt werden.
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Alle in den Vorstädten an Gassen und Plätze aufzuführende Zäune dürfen

nicht anders, als nach den Allerhöchst bestätigten Facaden erbaut werden.

Es ist in den Vorstädten verstattet, Barrieren oder Staketen-Zäune längst
den Häusern zu ziehen, jedoch müssen diefe zierlich gearbeitet, nur 4 Fuß hoch

und angestrichen seyn, und 4 Fuß vom Hause abstehen.

Abtritte.

In den Vorstädten dürsen keine heimlichen Gemächer, weder an den ge-

meinschaftlichen Grenz-Zäunen, noch auch nach der Gasse zu, angelegt werden,

und müssen daselbst die Anrath-Kasten fest und wasserdicht gezimmert seyn, auch

sich 6 Fuß tief in der Erde und wenigstens 6 Fuß von des Nachbars Grenze

befinden.

Stellung der Gebäude.

Unter keiner Bedingung soll es gestattet seyn, in den Hauptstraßen
der Vorstädte die Ecke der zu erbauenden Häuser nach der Gassenlinie zu rich-

ten, und die Fronte in die Hofräume zu stellen. Daher soll es auch die blei-

bende Pflicht des Stadt-Revisors seyn, die Stelle der Fronte eines neu zu er-

bauenden Hauses zu bezeichnen. In den Nebengassen der Vorstädte darf

die Stellung der Fronte nach den Hosräumen zu, wenn solches wegen des engen

Raumes, oder aus andern Gründen, erforderlich wäre, nur auf besonders nach-

zusuchende Bewilligung Statt finden.

G a ssen -Ni v ea u.

Alle Bauende müssen ihren Bauplatz und die daran stoßende Gasse so viel

nivelliren, als erforderlich ist, um einen gleichförmigen Abhang zum Abfluß des

Wassers nach der Stadtweide oder dem Rothenburger Graben zu bilden.

Die an der Dünastraße zu erbauenden Häuser dürfen km 2 Fuß höheres

Fundament haben, als für die vorstädtischen Häuser im Reglement bestimmt wor-

den ist; jedoch muß den Bauenden das Maaß der erforderlichen Höhe ihrer
Fundamente mit Berücksichtigung der zu nivellirenden Straße angezeigt werden,

so daß, nach geschehener Nivellirung, auch hier das Fundament nicht über einen

Fuß hervorragen darf.
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Bis zum isten Mai 1822 sind alle Haus-Eigenthümer in den Vorstädten

verpflichtet, die Straßen in ihren Grenzen nach der darüber zu machenden An-

weisung zu nivelliren und zu egalisiren.

Sowohl zur Bequemlichkeit für Handel, als zur Abwendung aller Be-

hinderungen bei der Ausbesserung des Bollwerks und zur Sicherheit der in der

Nähe aufzuführenden Gebäude, welche dem Ufer zu nahe gestellt, durch allmäh-

liges Ausspülen desselben, dem Einsturz ausgesetzt seyn würden, ist in der Moö-

kauschen Vorstadt längst dem Düna-Ufer ein freier Platz von 7 Faden Breite

bis Kujenholm, so wie eine Gasse von 6 Faden Breite, unbebaut zu lassen.

Trottoirs.

Die Barrieren dürfen, nur 4 Fuß hoch seyn, und auch nur 4 Fuß weit

von den Häusern abstehen. Zwischen die Barrieren und die Gasse selbst sind

überall in der Vorstadt Trottoirs von Z Fuß Breite anzubringen, und wo die

Gasse gepflastert ist, mit auf die hohe Kante gestellten Klinkern oder Fließen

zu belegen, in den ungepflasterten Straßen aber chausseenartig zu machen; auch

find alle Trottoirs vorschriftsmäßig mit Pfosten, nach dem bei der Polizei-Ver-

waltung befindlichen Modell, zu besetzen. Diese Pfosten müssen 7 Fuß von ein-

ander stehen, und um einen Fuß über die Oberflache der Trottoirs hervorragen,

auch muß ihr größter Diameter 11, der mittlere 10, und der oberste 3 Zoll,

wie das Modell erklart, halten. Bei den an gepflasterten Straßen vorbeifüh-
renden Trottoirs muß auch noch zwischen diesen ein Rinnstein, und war 1 Fuß

vom Trottoir ab, angebracht werden. Im übrigen gelten auch für die Vorstadt

die für die in der Stadt anzulegenden Trottoirs getroffenen Bestimmungen.

Laternen p f 0 st e n.

Die Laternenpfosten müssen in der Barrieren-Linie stehen, 10 Fuß hoch,

und mit grauer Farbe angestrichen seyn.

Ersaß der Einquartierung.

Allen denen, deren Häuser wegen nicht zu verbessernder Schadhaftigkeit ein-

gerissen werden müssen, soll für den Fall, daß sie bis zum 1. Mai IЗ2O völlig

neue Häuser an die Stelle der jetzt niederzureißenden wieder aufführen werden.



49

Lei) xo3aeLa AONr.OLi) na o6n3a»Li no i. Alain

1822. iOAi) npnLseinn Li) nepaAeni) и /paLnnniL esiVLinLin ei) »xo

rp/nniaDin neAannesi/ nmi) naeniaL^enin).

Rani) A.in /A0 611 um nie-pre-L^n, niaiii) 11 oin LPallien in

Leunnxi) npenaineniLin npn nennnni) a pasne
6030-

N3LNOOINN 3aLOANSILIXi) N066P61/ pi)«II ALIIlll,! einpeeniN) Aa<)Ll

QNLIn LOAOIQ N 6) eeniaLninL na MoeiioLeno2li)

niinanii) LAO.iL 66peia A0eeinpeLa nepeinnee siiieine

0INI) LOALI na 7. eainsni) ninpeineie )
a ÄieniA/ 0NLIA1I) N Zinnien) A-

MÖL?) 0N1,6 Li) 6. eaniöni) INNPOINLI.

LapLSPLI OLIINL LLieoniOL) LI) 4- H/NIÄ N va3ONIONni6VII)

onii) AOQTOLi) na 4- A/Nia. UpeAi) ONLI2IN N0Loi)Äii)

/enipanLaniL nipein/apLi innpe-nieie- Li) 6. cjz/ini) n iAI) 210-

-
) nipein/apLi na3L!La-

eAlbisli) na pe6po) n^ninoie-; a iAi)
N6LLIMOIN,6NLI, inasli) nipein/apLi nanOAo6i6 NlOOOO.

Tannie npeAi) Lepsin niponi/apaMn eniaLnniL no nDli)ic>-

in,6nen
L?)

/npaLi) DlvAS.in. Lin

6LIINL i)a3enioLni6Dli) vAnni) e-ini) Ap/raie na 7. H/nii), LLieenieio

naAi) noL6i)xnoeiiiitt) nipeni/aiin L?) o-Anni) a Li)

11., LI) epeANSMI) 10.) n LI) QieNLlllQÄll) 6.

AL)NÄIOLi)) niani) nani) eis ÄIOA6.IL Nona3LlLaeiNl).

HPOAI) inpoin/apavin LI) 2ioNi,6NLixi) 6LINIL

LOAOOINONNLIN nanaLNN ) a 3an.IOALILaiNL ONLIN na 1. ch/INi) 0INI)

nipoin/ApoLi); Lnponsvii) ini)oin/ai)oLi) na ONV6AI)-

- eaviLin nanie 0NLIXI)

LI) I0I)0AI).

enio.i6Li einaLnniL nc) Finnin 6avLei)oLi), LLininnon)

Li) 10. lji/ini) n npaenniL enLie eidpon) nvaenon).

Lei) nii) xe-3neLa) AeZia nenxl) no npsnnen Liinixe-einn na3na4o-

-no e.io2lanii,) vi) niaLesii) e^i/nai), noiAa na zvii)enio onLixi) ni)

i. Main e/A/innie- 1620. iOAa noeinponini) nOLLin

einpoenin, eeLeöeznAaienicn «I) Lo3narpainAeni6 neneeennLixi) nZin

7



50

als eine Vergütung des erlittenen Verlustes, die Befreiung von allen Einquar-
tierungs-LasteN auf 6 JaHre, vom Tage des ausgenommenen Bau-Protocolls ge-

rechnet, zugestanden werden.

Allen denen aber, welche vom iLiSten Jahre ab, in der Vorstadt, in der

großen und kleinen Alexanderstraße und in der großen Sandgasse gebauet haben
und bauen werden, erhalten eine Befreiung von der EinquartierungS-Last bis zum

Zi. December 1L22.

Erlaß der Grundgelder.

Alle, welche sich in der Vorstadt, in der großen und kleinen Alexanderstraße,
und in der großen Sandgasse,, so w>e auch in den Sandhügeln und den entferntem

Gegenden anbauen, sollen bis zum Zi. December 182zvon Erlegung der tzrund-
gelder befreit werden, und sollen die in den entfernten Gegenden sich Anbauenden,
wie solches fchon, über die vierte Distanze hinaus,, verstattet ist, die Freiheit Fcnie
Ben, steinerne Gebäude aufzuführen. !

Riga Schloß, den 25. Mai IЗI9.

Krie g s-G ouVerne u r von Riga /

Marquis Paulvcci.
—^

Anhang.

Verzeichniß der Straßen, welche in den Jahren von IZI9 bis iZzo

mit Steinen zu pflastern sind.

In der Moskauschen Vorstadt im Jahre ISI9.

1.) Die Straße von dem Karlsthore his zu der St. Nikolai-Kirche zwischen
den Gartenplatzen.

2.) Der Theil der Johannisstraße zwischen, dem Holzstapel-PlaHe und dem Gar-
tSn des Gostinoi-Dwor.

Z.) Die andere Hälfte der Elisabethstraße.
4. ) Der Jesus-Kirchen-Plah und noch übrige Theil der Johannisstraße<

.

5. ) Die große Jesus-Kirchenstraße..
6. ) Die kleine Jesus-Jirchensiraße..
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7.) Die große Reeperstraße.

8.) Die Barenstraße.

9.) Die Steg- oder die kleine Reeperstraße,

id.) Die Lindenstraße.

11.) Der Kurmannowsche Damm vom Larion Antipowschen Hause bis zur Eli-

sabethstraße.

12.) Die ganze Karlsstraße bis zur Romanowschen Badstube.

iZ.) Die fünf Durchfahrten vom Johannisdamm nach dem Düna-Ufer.

14.) Die Moskausche Straße von dem neuen Gorka-Platz bis zum Loppeno-
schen Haufe.

L. In der St. Petersburger Vorstadt im Jahre IЗI9.

1.) Die große Mühlenstraße zwischen der Neu- und großen Alexanderstraße.
2.) Die Kalkstraße zwischen der Elisabeth- und Mühlenstraße.

Z.) Der Theil der Badstubeustraße zwischen der Elisabeth- und Mühlenstraße.

4.) Die Lagerstraße bis an die Magazine.

6.) Der Theil der Kalkstraße, von der Schmiedestraße bis an die Magazine.
6.) Die große Alexanderstraße von Lisitzins Kurenne bis an das Haus des Stell-

machers Seemund. '

7. ) Die Galgenstraße vom Richtersehen Garten ab, bis zu dem Hause der Witt-

we Cederberg.
3.) Die Straße vom Sandthore nach der Kalkstraße längst dem Marktplatz und

dem Wöhrmannschen Garten.

<ü. In der Moskauschen Vorstadt im Jahre 1820.

1.) Die große Sprenkstraße.

2.) Die Badstubenstraße zwischen der Mühten- und Galgenstraße.

z.) Die große Schmiedeftraße zwischen der Badstuben- und Neustraße.

4.) Die Moskausche Straße vom Loppenoschen, Hause bis zu dem des Rimschewitz.

6«) Der Theil der Todtensiraße von der alten Gorka bis an die k.leine Russische
Kirche.

v. In der St. Petersburger Vorstadt im Jahre 1820.

5.) Die Alexanderstraße vom Seemundschen Hause bis zum Grünbergschen.

Im Jahre IЗ2I.

1.) Die Straße vom Jakobs-Thor bis an die Vorstadt.
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2.) Die große Lazarethstraße bis zum Dahlschen Hause.

Z.) Die kleine Sandstraße von der Alexanderstraße bis zu dem Hause des Fuhr-
manns Busch.

4.) Der Theil der Kalkstraße zwischen der Mühlen- und Säulenstraße.

Im Jahre 1622.

1.) Die Alexanderstraße von dem Hause des Grünberg bis an das Alexander-

Thor.

2.) Die Mühlenstraße von der Alexander- bis zur Lazarethstraße.

Z.) Der Theil der Kirchenstraße zwischen der Mühlen- und Elifabethstraße.

4.) Der Theil der Schulenstraße zwischen der Mühlen- und Elisabethstraße.

Vom Jahre 1З22 bis i3zo.

1.) Die große Fuhrmannsstraße.

2.) Der Rest der Sandstraße vom Buschschen Hause bis zum Larion Antipowschen.

Z.) Die Gerdruten-Kirchenstraße mit dem Kirchenplatz.

4.) Die Schuleustraße bis an die Mühlenstraße.

5) Der Theil der Schmiedestraße von der Alexander- bis zu der Lazarethstraße.

6. ) Der Theil der kleinen Sandsiraße zwischen der Alexander- und Lazarethstraße.

7.) Die Neustraße von der großen Reeper- bis zur Lagerstraße.
3. ) Die in die Neustraße links einfallenden Queerstraßen bis dahin, wo nach den

früher befohlenen Terminen schon gebrückt worden.

9.) Die kleine neureußische Straße»

Jenseits der Düna von IЗI9 bis 1850.

1.) Die bei dem Leluchinschen Hause nach Muckenhotm führende kleine Gasse.
2.) Die bei dem Gasthaus zum Elephanten eingehende Queerstraße.

I.) Die kleine Ambarenstraße. -

4.) Die Straße von der Elephanten-Brücke längst der kleinen Düna bis nach
dem Ambaren-Damm zu.

Riga Schloß, den 25. Mai IЗI9.

Kriegs-G0 n v e r n e uv von Riga

Marquis Paulvcci.
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Taxa
fürdiebeiEinholungderBau-Concessionvorfallendengerichtlichen

undanderweitigenKosten.

Aür hie Anfertigung einer zu einem Gebäude in der Vorstadt von einer

Etagen-Höhe und ZZ^-Quadrat-Faden Flachenraum wird - 2 Rbl.S.M.

gezahlt.
Von zwei Etagen oder mit einem Aerker, das doppelte, und für

jeden Quadrat-Faden, den das Gebäude mehr als zzß-Qua-

drat-Faden enthält, wird ------------ 6 Kop.S.M.
und bei zwei Etagen oder einem Aerker - - - - - - 22 —

—

pr. Quadrat-Faden mehr gezahlt.

In der Stadt wird für ein Gebäude von einer Etagen-Höhe und

von ZZ^Quadrat-Faden Flächenraum ------- z Rbl.S.M.

gezahlt; für jeden Quadrat-Faden,' den das Gebäude aber

mehr enthält -------------- 9 Kop.S.M.

für zwei und mehr Etagen, das zweifache, dreifache zc.

Hat ein Gebäude mehr als so wird für die übrigen

nur halb so viel, als für ein Gebäude von Quadrat-Fa-

den Flächenraum berechnet.

Für eine zu einem Zauue und Pforte wird - - - - 60 Kop. S. M.

bezahlt; ist selbige mit in der Zeichnung des Haupt-Gebäu-
des begriffen, aber nur ----------- 20 — >-—

Arme Anbauende, welche auf wüsten Platzen in den Sandbergen
Gebände errichten, zahlen für eine von einer Etagen-

Höhe und 55zQuadrat-Faden Flächenraum nur die Hälfte,

nämlich ---------------- 1 Rbt.S.M.

Für das revisorische Attest wird ----------2 — —

Bei Gebäuden in den Sandbergen aber nur ------ 1 — —

gezahlt.
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TAKСА
РАСXOДАМЬПРИИСПРАШИВАНIЙПОЗВОЛЕНИЯСТРОИТЬСЯ.
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An die Canzellei EinerHochverordneten Livländ. GonvernementS-

Regierung für die Bau-Bestätigung - - - - i Rbl. 40K0P. S.M

Für ein Exemplar des Bau-Reglements ------- 60 — —

den resp. Canzelleien Eines Edlen Kamme-

rei- und Landvogtei-Gerichts erhält der Se-

eretair für Anfertigung der Unterlegung cur- Eine

Hochverordnete Livland. Gouvernements-Regierung 1 Rbl. 6ZKop. S. M>

Der Canzellist fürs Muudiren derselben ------- — —

Der Seeretair und Notair zusammen für die Ausarbeitung
und Mundirung des Protokolls, so wie für die Ein-

tragung desselben in's Journal, die stadtrechtliche Ge-

bühr von - ----------- - ißbl. 65K0P. S.M

Die Canzellei für Poschlin und Stempel-Papier - - 1 Rbl. B. A

Der Ministerial für's Siegel ---------- zo Kop. S. M

Bei vorfallenden Bau-Veränderungen und geringfügigen

Haus-Reparaturen, wo es blos einer einfachen Pro-

tocoll-Ausfertigung bedarf, wird letztere, mitEinfchluß
des Stempel-Papiers, der Pofchlin und Ministerial-

Gebühr, mit ------ - - - - - - 1 RbI.S.M. bezahlt.

Bei der Canzellei Einer Rigaifchen Polizei-

Verwaltung wird für die Meldung dafelbst be-

zahlt -------------- i Rbl. Lz Kop. B.A.

Dürftigen Personen werden die Canzellei-Kosten erlassen.

Riga Schloß, den 25. Mai IЗI9.

Kriegs-Gouverneur von Riga

Marquis Paulvcci.
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Farben

für den äuszern Anstrich der Häuser.

КРАСКИ
коимикрасимьсмроенiя.
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